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Vorschau 

Mittwochsbiken: Treffpunkt um 

18.30 bei der Turnhalle Homberg. 

31. Juli & 1. August 2013 

Fest und Brunch im Enzenbühl 

Downhill  Europacup Wiriehorn 

16.—18. August 2013 

¦ Clubzeitung 01-2013 ¦ Ski-Club Homberg 

Vorwort 

Liebe Skiclübler!  

Nochmals besten Dank für 

Eure super mithilfe am Hom-

berg Race. Leider wahr das 

Wetter dieses Jahr so richtig 

richtig schlecht.   Trotzdem 

konnten wir den Anlass pro-

grammgemäss durchführen. 

Hoffen wir dass die 19.te 

Austragung des Homberg 

Race wieder besser wird! 

Impressum 

 

Club-Zeitung Ski-Club Homberg 

erscheint viermal jährlich 

Redaktion: Yvonne Schoch 

 

Ehrenmitglieder: 

Berger Walter, Gyger Adolf, Lehmann Therese, 

Meyer Gerhard, Schmocker Hansueli, Reusser 

Thomas, Nägeli Remo 

Kontakt 

 

SKI-CLUB HOMBERG 

PC 30-34537-0, Ski-Club Homberg 

gegründet 1966 

SSV- + BOSV-Mitglied 

 

Messagebox: 086 033 345 74 58  

www.sc-homberg.ch 

Infos 
 

Die aktuellsten Infos findet ihr auf unserer Home-

page unter www.sc-homberg.ch. 

 

Tourenblog  auf www.sc-homberg.ch 
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Homberg Race 2013 
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Saisonbericht Matthias Tschanz 

Ich fuhr drei Jahre im 

BOSV Kader. Auf die Sai-

son 2012/2013 wurde ich 

ins RLZ Kader zurückge-

stuft. Ich hatte eine super 

Saison, konnte top Resul-

tate fahren und qualifizier-

te mich für die Schweizer-

meisterschaft in Davos. 

 

Ende Saison musste ich 

mich entscheiden wie es 

weiter geht. Ob ich den 

nächsten Schritt zu den 

FIS Rennen antreten will, 

oder ob ich mit dem Sport 

4cross und BMX, was auch 

schon seit klein auf meine 

grosse Leidenschaft neben 

dem Skifahren ist, weiter-

fahren will. Ich habe mich 

für den Sport BMX und 

4cross entschieden und 

habe den Rücktritt im Ski-

sport gegeben. Ich werde 

am Skisport  immer  Freu-

de und Spass haben und 

werde ab und zu auch 

noch ein paar Berner Cup-

rennen fahren. 
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Saisonbericht Nathalie Tschanz 

Mein Name ist Nathalie 

Tschanz. Ich bin 13 Jahre alt 

und seit Jahren im Skiclub 

Homberg. Seit zwei Jahren bin 

ich im Kader des BOSV RLZ 

Frutigen und habe viel Spass. 

Wir trainieren im Winter 3x un-

ter der Woche und am Wochen-

ende sind Rennen oder Trai-

ning. 

 

Ich fahre ab und zu aufs Po-

dest und möchte mich im Sla-

lom noch verbessern. Meine 

Lieblings Disziplin ist Riesen-

slalom wo ich auch im 2012 

BOSV Meisterin wurde. 

 

Im Sommer gehe ich gerne 

aufs Bike und fahre seit 3 Jah-

ren am Swiss 4X Cup regelmä-

sig auf das Podest. 

 

Ab Juli beginnt das Skitraining 

auf dem Gletscher, damit wir 

bis Ende November mit ca. 30 

Skitrainings gut gerüstet sind 

die Renn Vorbereitung im Ber-

ner Oberland fort zufahren. 

Meine Ziele für die Saison 

2013/14 ist die Aufnahme ins 

höhere BOSV Kader. 

 



12 

¦ Clubzeitung 02-2013 ¦ Ski-Club Homberg 



13 

¦ Clubzeitung 02-2013 ¦ Ski-Club Homberg 

Engadiner Ski Marathon  

Am 9. März machten wir uns 

auf den Weg in Richtung Grau-

bünden, um uns sehr intensiv 

auf den Marathon vorzuberei-

ten. Wie immer gingen wir vor 

einem solchen Ereignis, sehr 

„früh“ schlafen. Dann der gros-

se Tag: 05.00 Tagwach, dann 

machten wir uns auf den Weg 

Richtung Zug, wobei wär hätte 

das gedacht, Roman noch et-

was vergessen hat. Um 

05.45Uhr ging die Reise los 

Richtung St. Moritz. Dort ange-

kommen gingen wir uns mit ei-

nem Kaffee stärken und dieje-

nigen die nervös waren, gingen 

bereits die Skier am Start depo-

nieren (Iseli und Co). Wer hätte 

das gedacht, beinahe wären wir 

zu spät zum Start gekommenJ. 

09.00Uhr ging das Rennen los 

bei strahlend blauem Himmel 

und Frühlingshaften Tempera-

turen. Nach etlichen Boxen-

stopps, Staus und einer rasan-

ten Fahrt durch den Stanser-

wald ging es „löcki“ dem Ziel 

entgegen. Als Belohnung gab 

es eine leckere Wurst und ein, 

zwei, drei Bierli. Zitat Matthias:“  

Di interni Skiclub Wärtig cha us 

Datäschutzgründ nid veröffent-

lecht wärdä;-))“ . Mit diversen 

Staus, traten wir anschliessend 

die Rückreise Richtung Hom-

berg an. Verfasser: Roman 

Schiffmann, Matthias Rast 
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Saisonbericht Valerie Käch 

Mein erstes Jahr im „Skiteam 

Region Thunersee“ Im April 

2012 habe ich erfahren, dass 

ich durch meine Rennresultate 

in das regionale Kader „Skiteam 

Region Thunersee“ einsteigen 

darf. Da ich Skirennsport be-

geistert bin, hat mich das sehr 

stolz gemacht. Ich danke dem 

SC Homberg und den JO Leitern 

Dani Furrer, Thomas Reusser 

und weitere, für die Unterstüt-

zung; ihr habt mich immer wie-

der motiviert und toll betreut.  

Beim ersten Treffen der Region 

kam ich mir schon ein bisschen 

komisch als Neuling vor.  Uns 

wurde ans Herz gelegt, relativ 

schnell mit dem Aufbautraining 

für die Saison 2012/13 zu be-

ginnen.  Ich meldete mich bei 

den Beo Runners fürs Lauftrai-

ning und beim RC Steffisburg 

zum Biken an. Bis auf wenige 

Male habe ich alle meine Trai-

nings absolviert:  Montags Lauf-

training/  Mittwochs Konditrai-

ning in Schwanden/ Donners-

tags Biken und Samstags Kon-

ditraining in Schwanden.  

Der erste gemeinsame Anlass 

mit der Region war dann das 

Aufgebot zum „ Outdoor Wee-

kend“ am ersten September 

Wochenende.  An diesem An-

lass sollten sich alle „Regionler“ 

kennen lernen, auch dabei wa-

ren die Kaderfahrer der Region 

Niedersimmental. Es wurde eine 

Biketour von Erlenbach nach 

Aeschiried mit einer Wanderung 

organisiert. Wie mussten uns 

warm und regendicht anziehen, 

denn es regnete nämlich aus 

allen Eimern. Übernachtet ha-

ben wir im Heu auf dem Erleb-

nishof Hatti in Aeschi ob Spiez. 

Sonntags nahmen wir am An-

lass „Quer durch Oberwil“ teil. 

Hier durften wir erstmals Wett-

kampfgeist zeigen. Im Team 

mussten wir einen Stafettenlauf 

absolvieren. Mit Remo Schmid 

von Thun und Laurent Haller 

erreichten wir als Schülerteam 

den 7. Rang.  
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Beim allerersten gemeinsamen 

Skitraining auf dem Gletscher 

(21. September 2012) wurde 

die  Skitechnik  jedes Athleten 

analysiert. Ende Oktober war 

das nächste Gletschertraining 

geplant, welches allerdings we-

gen schlechtem Wetter abge-

sagt wurde. Ab November war 

jedes zweite Wochenende und 

ab Dezember jedes Wochenen-

de Training auf dem Ski vorge-

sehen. Bei genügend Schnee 

hatten wir auch unter der Wo-

che,  jeweils Mittwochnachmit-

tag und samstags Training am 

Wierihorn. Wir wurden von den 

Trainern gut auf unsere Renn-

saison vorbereitet.  Verteilt über 

die ganze Saison waren  5 Sla-

loms, 5 Riesenslaloms und 3 

Combirace Rennen geplant. Mit 

13 Rennen für die U12 in der 

Leki Cup Serie begann diese 

dann endlich am 06. Januar mit 

zwei Slaloms. Meine Konkurren-

tinnen waren die, die ich auch 

schon von den Marti Cup Ren-

nen oder von den Animations-

rennen im Vorjahr kannte, das 

machte Freude. Wir freuten uns 

gemeinsam wenn gute Ränge 

resultierten und litten gemein-

sam wenn man wegen eines 

Fehlers ausschied J 
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Nach erfolgreichen Selektionen 

Mitte November in Saas Fee durfte 

ich mit nach Kanada und die USA 

an die ersten 2 Weltcuprennen. Mit 

dem 21. und 23. Rang im Gepäck 

war die Saison so richtig lanciert. 

Diese Resultate konnte ich später 

mit einem 15. Rang in Frankreich 

und einem 19. Rang in Deutsch-

land sogar noch toppen. Leider 

spielten Petrus, Frau Holle und ihre 

Gehilfen nicht immer mit und es 

mussten ein paar Rennen immer 

wieder verschoben oder sogar ab-

gesagt werden… Aber es waren 

trotzdem tolle Erlebnisse und inte-

ressante Reisen nach Sotchi Russ-

land, Harrachov Tschechien oder 

Are Schweden. Eines der Highlights 

war sicher meine erste Teilnahme 

an der Weltmeisterschaft in Norwe-

gen, wo ich den 24. Rang belegte. 

Leider waren auch Ränge um die 

40. - 70. Dabei, so dass ich im Ge-

samtweltcup noch aus den ersten 

32 herausfiel und schlussendlich 

den 35. Rang belegte. 

Nun ist erst Mal Sommer und bi-

ken auf dem Programm, bevor 

dann die nächste Saison beginnt, 

mit einem grossen Ziel: die Teilnah-

me an den Olympischen Winter-

spielen 2014 in Sotchi…….  

Saisonbericht Stähli Peter 
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Saisonbericht Furer Nicola 

Das Training im Sommer 2012 fing 

super an. Die ersten Sommertrai-

nings auf dem Gletscher, mit dem 

neuen Trainer fingen wir schon 

ziemlich früh an, und gaben schon 

voll gas. Als wir dann die super 

Nachricht bekamen, dass wir auf 

Norwegen reisen, haben sich na-

türlich alle sehr gefreut. 

Als wir dann in Zürich am Flugha-

fen ankamen, hatte ich schon ein  

bisschen Bammel vor dem ersten 

Flug. 

Der Flug verlief sehr gut, und ge-

nossen die 2 Stunden Flug die wir 

über den Wolken schwebten. 

Und da fing die Rennsaison an. 

Ich bestritt insgesamt 36 Fis-

Rennen. 

 Gegenüber letztes Jahr habe ich 

mich sehr verbessert. Meine Fis-

Punkte: 

Durch den Winter trainierten wir 

sehr viel im Südtirol in der Heimat 

des Trainers, da wir auch hier in 

der Region nicht so die Pisten be-

kamen für Super-G und GS zu trai-

nieren .Wir hatten meistens sehr 

gute Schnee und Wetter Verhält-

nisse. 
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Restaurant Eggli 

Margot Knutti  

Egg 62 

3757 Schwenden 

Tel: +41 (0) 33 684 00 17 

eggli-grimmialp@bluewin.ch 
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Nachdem wir auf die Hot-

line angerufen hatten, das 

Wetter war alles andere als 

gut, fuhren wir in Richtung 

Lenk. Bei der Station der 

Bettelbergbahnen hiess es 

„es git no keini Startnum-

mere die oberi Sektion isch 

nid offe“. Also fuhren wir 

ins Dorf und tranken eine 

Stärkung. Nach und nach 

trafen die Mitglieder des 

Skiclub Homberg ein. Nach 

einigen Telefonaten konnte 

das Rennen auf der unte-

ren Sektion stattfinden. So 

fuhren wir wieder zur Tal-

station, nahmen unsere 

Startnummern in Empfang 

und schauten uns den Kurs 

an. Es kamen alle mehr o-

der weniger gut ins Ziel, 

aber an Abend waren alle 

wieder zufrieden. Die Ta-

gesbestzeit bei den Frauen 

und bei den Herren kamen 

vom Skiclub Homberg. 

Trotz des schlechten Wet-

ters war es ein gelungener 

Anlass. 

Chantal, Nicole & Carmen 

Regionalskitag Lenk 
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Präsident 

praesident@sc-homberg.ch 

P 033 442 03 94 / N 079 686 63 56 

Thomas Ryser 

Moosacker 59 

3622 Homberg 

Kassier 

finanzen@sc-homberg.ch 

P 033 345 74 56 / N 079 390 50 20 

Carmen Zingg 

Mönchweg 2 

3661 Uetendorf 

Sekretär 

sekretariat@sc-homberg.ch 

P 033 442 04 09 / N 079 584 76 43 

Mario Rufer 

 

3624 Schwendibach 

Vizepräsident 

vize@sc-homberg.ch 

N 079 823 96 94 

Andreas Neuhaus 

Dörfli 7 

3624 Schwendibach 

Chef Breitensport 

breitensport@sc-homberg.ch 

P 033 442 11 49 / N 079 762 78 84 

Florian Rast 

Dorfstrasse 31 

3622 Homberg 

Beisitzer 

beisitzer@sc-homberg.ch 

N 079 280 30 27 

Roman Schiffmann 

Weid 

3622 Homberg 

Chef JO 

jo@sc-homberg.ch 

N 079 739 26 29 

Stefan Müller 

Bruchacker 38 

3623 Buchen 

Chef Touren 

touren@sc-homberg.ch 

N 079 656 70 51 

Hansueli Schmocker 

Bernstrasse 121 

3613 Steffisburg 

Clubzeitung/P+R 

kommunikation@sc-homberg.ch 

P 033 442 03 94 / N 078 857 02 46 

Yvonne Schoch 

Moosacker 59 

3622 Homberg 

Internet 

internet@sc-homberg.ch 

N 079 458 06 52 

Anita Wolf 

 

Zelt 

zelt@sc-homberg.ch 

P 079 239 94 52 / G 079 336 69 56 

Bruno Ryser 

Moosacker 59 

3622 Homberg 

Vorstandsliste 
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